
Gütersloh

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Bedeutung von
Ostern mit allen
Sinnen erleben

eigentlichen Sinne geführt: Far-
benfrohe Blumen stehen für Le-
bendigkeit und die Überwindung
des Todes. Bei Kaffee und Keksen
tauschen sich die Besucher an-
schließend über das Gesehene
aus.

Die Grundidee des Ostergar-
tens entstand durch ein Konzept
des Bibellesebunds. Zwei Monate
lang arbeiteten 60 Gemeindemit-
glieder ehrenamtlich an der Ge-
staltung des Projekts. Sie bemal-
ten Kulissen, verhängten die Räu-
me mit Stoff und verlegten die
Technik.

In der ersten Woche haben be-
reits rund 200 Menschen aller Al-
terklassen die Ausstellung be-
sichtigt. „Natürlich versuchen
wir, die Führungen für jüngere
Kinder anzupassen“, sagt Hans-
Günter Simon. Denn sogar
Grundschulklassen und Kinder-
gartengruppen zeigten Interesse.
„Ostern ist das wichtigste christ-
liche Fest. Daher wollen wir mit
diesem Ostergarten den Men-
schen die Botschaft des Christen-
tums näher bringen“, sagt Simon.
Eventuell gibt es im nächsten
Jahr eine Neuauflage.

Die Ausstellung ist montags bis
freitags von 16 bis 20 Uhr und
sonntags von 12 bis 16 Uhr geöff-
net. Führungen ohne Anmeldung
beginnen zu jeder vollen Stunde.
Gruppen können unter w 05241/
7415021 oder per E-Mail an
Ostergarten@efg-gt.de Termine
vereinbaren.

Gütersloh (kab). Hasen, Eier,
Blumen und freie Tage – das sind
heute für viele Menschen ihre ein-
zigen Assoziationen mit Ostern.
Um die Bedeutung des hohen Kir-
chenfestes ins Bewusstsein zu rü-
cken, hat die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Gütersloh
einen Ostergarten aufgebaut. Bis
Sonntag, 4. April, zeigen im Ge-
meindehaus am Westfalenweg
mehrere Stationen die letzten
Tage im Leben Jesu Christi.

Pastor Hans-Günter Simon und
zwölf weitere Mitarbeiter leiten
die rund 50-minütigen Führun-
gen. Lichteffekte, Musik und Ton-
bänder mit gesprochenen Texten
sorgen für eine Atmosphäre, die
alle Sinne anspricht. Dabei spielt
die Symbolik eine große Rolle.
Stillleben verdeutlichen die letz-
ten Stunden Jesu: Der Tisch des
letzten Abendmahls, eine römi-
sche Rüstung, die Balken des
Kreuzes und ein „Felsengrab“
führen den Besuchern die Ge-
schichte vor Augen. Mit Trauben-
saft und Brot können die Besu-
cher des Ostergartens das Abend-
mahl nachempfinden.

An der Station der Kreuzigung
legen die Gäste weiße Steine ne-
ben die Dornenkrone. „Die Men-
schen können so ihre Last zu Je-
sus Christus bringen“, erklärt
Hans-Günter Simon. Nach der
Station der symbolischen Aufer-
stehung werden die Besucher in
einen blühenden Ostergarten im

Passion und Ostern rückt die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Gütersloh mit einem Ostergarten in den
Mittelpunkt. Mehrere Stationen stellen die letzten Tage im Leben Jesu Christi nach. Bild: Böhme

Morgen

Training der
Skifreunde entfällt

Gütersloh (gl). Das Training
der Skifreunde Gütersloh am
Donnerstag, 25. März, fällt
aus. Nach den Osterferien, am
15. April, findet das Training
wieder wie gewohnt ab 20 Uhr
in der Sporthalle des Städti-
schen Gymnasiums an der Bis-
marckstraße statt.

Grüner Ortsvorstand: Einen erfolgreichen Landtagswahlkampf wollen
(v. l.) Maik Steiner, Jasmin Allouch, Martin Sellenschütter, Andreas
Brems und Wibke Brems, die grüne Landtagskandidatin in Gütersloh
führen.

Vorstand der Grünen

Andreas Brems
neuer Sprecher

wir nutzen, um die Ziele grüner
Politik noch stärker in die Öffent-
lichkeit zu tragen“, kündigt Jas-
min Allouch an. „Wir müssen
deutlich machen, dass es zu kei-
nen weiteren Kürzungen auf
kommunaler Eben kommen
darf.“ Wibke Brems selbst, alte
und neue Beisitzerin im Vorstand
der Gütersloher Grünen und dies
auch im Vorstand des Grünen-
Landesverbands, gibt sich selbst-
bewusst wie kämpferisch: „Wir
müssen weg von den fossilen
Energieträgern. Erneuerbare
Energie, Energieeffizienz und
Einsparung – das ist der Weg.
Und nur wir Grüne gehen diesen
Weg konsequent und mit dem nö-
tigen Know-How. Das müssen wir
den Wählerinnen und Wählern
klar machen und damit eine Lan-
desregierung verhindern, die wei-
terhin unbekümmert ihr Heil in
neuen Kohlekraftwerken sucht.“

Gütersloh (gl). Jasmin Allouch
und Andreas Brems sind sich ei-
nig: „Unsere Chancen sind sehr
gut, am 9. Mai die gegenwärtige
Landesregierung in den Ruhe-
stand zu schicken“, sagen die 23
Jahre alte Sprecherin und der
neue Sprecher des Grünen-Orts-
verbands. Mit Andreas Brems
rückte der ehemalige Beisitzer im
Ortsverband auf den Sprecher-
posten nach. Der bisherige Spre-
cher Marco Mantovanelli führt
seit der Kommunalwahl im ver-
gangenen Jahr die grüne Güters-
loher Stadtratsfraktion an und
stand daher für den Ortsverband
nicht mehr zur Verfügung.

Martin Sellenschütter bleibt
Kassierer. Wibke Brems, die grü-
ne Landtagskandidatin für Gü-
tersloh, Gerd Walter und erstmals
Maik Steiner wurden zu Beisit-
zern gewählt.

„Diesen Wahlfrühling werden

Gütersloh (gl). Die Tageseltern
aus der Stadt Gütersloh veran-
stalten am Samstag, 27. März, im
Bürgerhaus Avenwedde-Bahnhof
einen Flohmarkt. In der Zeit von
10 bis 16 Uhr darf im umgebauten

Bahnhofsgebäude an der Issel-
horster Straße 248 gestöbert wer-
den. Für das leibliche Wohl wird
mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
Der Erlös des Verkaufs wird für
einen guten Zweck gespendet.

Flohmarkt im Bürgerhaus
TageselternHeute

100 Jahre Stadtteil Kattenstroth
tigen Mittwoch ab 19.30 Uhr im
Jugendtreff an der Schledebrück-
straße 168 vor. Alle Interessenten,
natürlich nicht nur aus Katten-
stroth, sind zu diesem Vortrag
willkommen. Der Eintritt ist frei.

des Stadtteils ein. Historisches,
Vergangenes, Bewahrtes, aber
auch Vergessenes aus der Bauer-
schaft Kattenstroth stellt der
Denkmalpfleger der Stadt Gü-
tersloh, Ulrich Paschke, am heu-

Gütersloh (gl). Anlässlich der
Eingemeindung von Kattenstroth
in die Stadt Gütersloh vor 100
Jahren lädt der Stadtteilverein
zum ersten Teil eines Vortrags zur
Geschichte und Denkmalpflege

VHS

Eingemeindung:
Vortrag fällt aus

Gütersloh (gl). Der für heute,
Mittwoch, von der Volkshoch-
schule (VHS) Gütersloh ange-
kündigte Vortrag über die Ein-
gemeindung der Bauerschaften
Blankenhagen, Nordhorn, Pa-
venstädt und Sundern sowie
Kattenstroth im Jahr 1910 ist
auf den 9. Juni verschoben
worden. Das teilt die VHS mit.

Kolpingsfamilie

Fahrt zum
Nixdorf-Museum

Gütersloh (gl). Die Kolpings-
familie Gütersloh-Zentral be-
sucht das größte Computermu-
seum der Welt (Heinz-Nixdorf-
Museumsforum) in Paderborn
am Dienstag, 13. April. Eine
Zeitreise führt durch 5000 Jah-
re Informationstechnik von der
Entwicklung der Schrift bis
zum Computer. Der Eintritt
beträgt 7 Euro. Treffpunkt ist
um 13 Uhr an St. Pankratius
(Fahrgemeinschaften). Anmel-
dung unter w 56682 (Wie-
mann).

Ferien

Kompaktkursus zu
Word und Excel

Gütersloh (gl). Am Montag,
29. März, beginnt an der Volks-
hochschule (VHS) Gütersloh
ein viertägiger Kompaktkur-
sus, der in die Computerpro-
gramme Word und Excel sowie
ins Internet einführt. Die Teil-
nehmer sollten bereits wissen,
wie man eine Datei verschiebt,
einen Ordner anlegt, ein Ver-
zeichnis umbenennt und eine
Verknüpfung erzeugt. Hilf-
reich sind ferner gute Tastatur-
kenntnisse. Das Kompaktse-
minar ist als Bildungsurlaubs-
veranstaltung nach dem Ar-
beitnehmerweiterbildungsge-
setz anerkannt. Informationen
bei der VHS unter w 05241/
822925 und im Internet.

Gebirgsverein

Tageswanderung nach Bad Münder
möchte, kann mit dem Bus wei-
terfahren. Für die übrigen Wan-
derer geht es noch bis Bad Mün-
der. Gastwanderer sind willkom-
men. Der Bus startet um 8 Uhr in
Gütersloh ab Marktplatz und um
8.10 Uhr ab Parkplatz B 61 vor
Wiedenbrück. Anmeldung bei
Degner,w 0521/4178114.

ist in Hameln am Forsthaus Wehl.
Von dort geht es Richtung Holten-
sen zum Naturschutzgebiet
„Schweineberg“ mit dem wohl
größten Vorkommen des Frühblü-
hers Märzenbecher in Nord-
deutschland. In Unsen erwartet
der Bus die Wanderer zur Pause
(Rucksackverpflegung). Wer

Gütersloh (gl). Von Hameln
durch das Naturschutzgebiet
„Schweineberg“ nach Bad Mün-
der: Unter diesem Motto steht die
Märzwanderung des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins (SGV), Ab-
teilung Gütersloh, am Sonntag,
28. März. Start der insgesamt 19
Kilometer langen Wanderstrecke

Neuer und alter Vorsitzender: Dieter Mertens (links) bedankt sich bei
Vorgänger Gerhard Wolf für die geleistete Arbeit an der Spitze der In-
ternational Police Association (IPA) in Gütersloh.

Dieter Mertens neuer IPA-Vorsitzender

Polizisten pflegen Kontakte
untereinander und ins Ausland

ren wurden die Potts-Brauerei
besichtigt und ein Rotweinabend
im Spexarder Bauernhaus veran-
staltet. Herausragend war der Be-
such von IPA-Angehörigen aus
der Gütersloher Partnerstadt
Chateauroux. Diese Freundschaft
wird schon seit 30 Jahren ge-
pflegt. Die Polizisten besuchen
sich abwechselnd mit ihren Ange-
hörigen. Im Rahmenprogramm
wurde für die Franzosen eine Ta-
gesfahrt nach Köln organisiert.
Anfang Juni wird der Gegenbe-
such der Gütersloher erfolgen.

Kürzlich konnten einige junge
Polizisten aus dem Wechseldienst
für die IPA gewonnen werden.
Durch die Wahl von drei dieser
Kollegen in den neuen Vorstand
erhofft sich Dieter Mertens neue
Ideen für gemeinsame Aktionen.

rich Beileke nach erfolgreicher
Arbeit in den vergangenen Jah-
ren.

„Servo per Amikeco“ – Dienen
durch Freundschaft: Unter dieser
Devise haben sich weltweit mehr
als 320 000 Polizisten in derzeit
60 Staaten im Sinne der Völker-
freundschaft zusammengeschlos-
sen. Die IPA will unter anderem
die Pflege freundschaftlicher Be-
ziehungen und die gegenseitige
Hilfe zwischen Polizeibedienste-
ten des In-und Auslands fördern.
Im Kreis Gütersloh bekennen sich
mehr als 200 Mitglieder zu dieser
Idee.

In ihren Berichten blickten
Gerhard Wolf und Bernd Stroop
auf ein erfolgreiches Jahr 2009
zurück. So gab es den traditionel-
len Neujahrsempfang. Des Weite-

Gütersloh (gl). Die Verbin-
dungsstelle Gütersloh der Inter-
national Police Association (IPA)
hat einen neuen Leiter. Bei der
Hauptversammlung in der Gast-
stätte „Zur Linde“ in Isselhorst
wurde Dieter Mertens einstimmig
zum Nachfolger von Gerhard
Wolf gewählt. Dieser hat vor
mehr als einem Jahr eine neue
Stelle in Dortmund übernommen.

Dieter Mertens ist seit 32 Jah-
ren Mitglied in der IPA und seit
drei Jahren im Vorstand tätig.
Seinen Dienst verrichtet er als
Bezirksbeamter in Herzebrock-
Clarholz. Als Sekretäre wurden
Bernd Stroop und Frank Naroska
und als Beisitzer Karl Sander,
Kerstin Hauf, Andreas Hüske und
Matthias Himmerich gewählt.
Schatzmeister ist weiterhin Ul-

Kursus

Kinder lernen das
Internet kennen

Gütersloh (gl). Einen siche-
ren und zugleich selbstbewuss-
ten Umgang mit dem Internet
zu ermöglichen ist das Ziel ei-
nes vierstündigen Ferienkurses
der Volkshochschule (VHS)
Gütersloh, der sich an Kinder
im Alter von 10 bis 14 Jahren
wendet und am Montag, 29.
März, um 9 Uhr beginnt. Dort
können die Teilnehmer lernen,
wie man gemeinsam mit
Freunden sicher on- und offline
surft, oder erfahren, wie man
im Internet schnell wichtige
Informationen findet. Anmel-
dungen unter w 05241/822925
oder über das Internet unter
www.vhs-gt.de.

Robert Mrosek

Friseur mit Stars
auf Tuchfühlung

Gütersloh (gl). Robert Mro-
sek, Deutscher Meister und Vi-
zeweltmeister im Friseurhand-
werk aus Gütersloh, ist beim
13. Radio-Regenbogen-Award
in Karlsruhe auf Tuchfühlung
mit Prominenten gegangen.
Mrosek war als Hauptakteur
des Hauptsponsors geladen
und verschönerte vor Beginn
der Gala einige bekannte Köp-
fe. Unter anderem plauderte er
mit der Schauspielerin Wolke
Hegenbarth und Hauptlauda-
torin Kim Fischer. Die Preis-
verleihung habe er dann aus
der ersten Reihe genießen dür-
fen, berichtet der Gütersloher.
Ausgezeichnet wurden zum
Beispiel die Künstler Tokio
Hotel und Xavier Naido.

Ostfeld

Versammlung
der Schützen

Gütersloh (gl). Der Schüt-
zenverein Ostfeld lädt für Frei-
tag, 26. März, zur Generalver-
sammlung ein. Beginn ist um
19 Uhr im Vereinshaus. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem die Ehrungen der Ver-
einsmeister und Pokalsieger
sowie die Neuwahl des Vor-
stands.
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